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USV Gnas: Alexander Roth; Christian Schadler (85.Markus Rauch), Alfred Geigl, Christoph Haas,
Sebastian Hödl; Matthias Schadler, Heiko Wohlmuth, Andy Zach, Stephan Kurzweil (57. Kölldorfer);
Rene Obendrauf (75. Daniel Haas), Raphael Kniewallner.

SV Lafnitz: Zingl, Kröpfl, Dorner, Durlacher, Schöngrundner (64.Thaller), Kogler (92.Loidl), Stix,
Pieber (31. Weghofer), Kager, Gruber, Medic.

Tore: Stix (3.), Weghofer (83.) bzw. Christian Schadler (12.).

Gelbe Karten: Durlacher bzw. Geigl, Hödl.

Lafnitz:  320 Zuschauer. Schiedsrichter Schuiki, Assistenten Greistorfer, Doppelreiter.



Der große Schlager der Runde fand diesmal in Lafnitz statt. Erster gegen Zweiter
lautete die Paarung. Die Ausgangslage war klar. Bei einem Lafnitz-Sieg würde dem
Tabellenführer der Herbstmeistertitel wohl nicht mehr zu nehmen sein. Daher lautete
die Devise bei den Gnasern, nur nicht verlieren. Lafnitz galt zwar als Favorit, aber man
weiß, dass die Gnaser auswärts immer sehr stark spielen und bis jetzt auswärts auch
ohne Punkteverlust sind. Und im Vorjahr hier in Lafnitz mit 2:0 siegten.
Bei den Gnasern gab es abermals eine Umstellung in der Mannschaft. Christoph Haas
kehrte nach seiner langwierigen Zehenverletzung nach fast zwei Monaten wieder in die
Stammelf, als Innenverteidiger neben Geigl, zurück. Christian Schadler und Sebastian
Hödl nahmen die Plätze in der Außenverteidigung ein. Bei den Lafnitzern ist nach wie
vor ihr Topstürmer Joszi außer Gefecht.

Vor 320 Zusehern entwickelte sich von Beginn an ein mit viel Einsatz und Tempo
geführtes Match.
Bereits in der dritten Minute passierte ein verhängnisvolles Missgeschick in der Gnaser
Abwehr. Torhüter Roth spielte den Ball zu seinem Außenverteidiger Christian Schadler.
Schadler spielte in der Bedrängnis den Ball wieder  zurück an Roth. Der Gnaser Goalie
wollte den Ball wegschießen, aber ein Bein eines Lafnitzers wurde getroffen, der Ball
ging hoch in Richtung Tor und Kevin Stix war zur Stelle und konnte per Kopf zum
frühen 1:0 einsenden. Ein großzügiges Gastgeschenk der Gnaser !

Einen Gruber-Schuss konnte Roth in der 8. Minute abwehren.

Es folgten nun mehrere Möglichkeiten für die Gäste aus Gnas. Obendrauf köpfelte
einen Freistoßball von Matthias Schadler am Tor vorbei (10.).
 
Zwei Minuten später abermals ein Freistoß von Matthias Schadler. Nach einem
Gerangel im Strafraum der Lafnitzer drückte Christian Schadler den Ball über die
Torlinie. 1:1 nach 12 Minuten.

Bald darauf zog Wohlmuth auf das Gästetor, ließ diese gute Gelegenheit aber
ungenützt und traf das Tor nicht.

Nach Pass von Gruber traf auf der Gegenseite Durlacher den Ball nicht voll - vorbei
(15.).

Nun waren wieder die Gnaser an der Reihe. Zach erkämpfte sich den Ball im Mittelfeld
und setzte zu einem Sololauf an. Sein Schuss ging am Tor vorbei (18.).

Auf der Gegenseite spielte sich Stix durch, Torhüter Roth konnte seinen Schuss per
Fußabwehr klären (21.).

Nach einem Freistoß von Wohlmuth aberkannte SR Schuiki einen Gnas-Treffer wegen
eines Foulvergehens. Die Gnaser jubelten zu früh (27.).

Nach einem weiteren Freistoß, diesmal durch Matthias Schadler, sahen manche Gnaser
Fans den Ball schon im Tor, doch die Gnaser scheiterten nach mehreren Versuchen
(32.).

Kurz vor der Pause setzte Matthias Schadler noch einen satten Schuss neben das
Lafnitzer Tor.

Pausenstand 1:1.

Die Gnaser präsentierten sich auch nach dem Seitenwechsel als sehr starke
Auswärtsmannschaft, die dem Tabellenführer alles abverlangte und sowohl in
spielerischer und kämpferischer Hinsicht über weite Strecken überlegen war.
 
In der 56. Minute kam Kölldorfer für Kurzweil ins Spiel.



Gleich darauf kamen die Gnaser zu einer Riesenchance, doch Torhüter Zingl hechtete
einen herrlichen Schuss von Obendrauf noch aus der Ecke und bewahrte seine
Mannschaft vor einem Verlusttreffer.

Nach einer Spielkombination über mehrere Stationen eilte Obendrauf auf und davon,
vergab aber diese gute Möglichkeit. Er schoss am Tor vorbei (61.).

Bei einem Konter der Hausherren verfehlte Stix einen Stanglpass nur knapp (64.).

Eine Minute später die gleiche Szene auf der anderen Seite. Kölldorfer setzte sich auf
der rechten Seite durch, Kniewallner verpasste seinen Stanglpass ebenfalls nur knapp.

Einen weiteren Kölldorfer-Pass jagte Obendrauf über das Lafnitzer Tor (66.).

Zwei Minuten später vergab Kölldorfer selbst. Auch er schoss übers Tor.

Die Lafnitzer fanden wenig später eine Chance vor, doch Gruber setzte einen Kopfball
nach Durlacher-Freistoß übers Tor von Roth (70.).

Gnas-Mittelfeldspieler Matthias Schadler setzte sich in der 71. Minute auf der linken
Seite energisch gegen Dorner durch, scheiterte mit seinem Schuss aber an der
Fußabwehr des Lafnitzer Torhüters.

In der 75. Minute musste Gnas-Stürmer Rene Obendrauf vermutlich mit einer Zerrung
in der Wade das Spielfeld verlassen. Daniel Haas kam für ihn.

In der 80. Minute setzte sich Kniewallner in der Mitte durch, spielte am Tormann
vorbei, wurde aber zu weit abgedrängt und die Chance war vorbei.

Tore die man nicht schießt, bekommt man. Und so geschah es in der 83. Minute. Die
Gnaser verloren im Mittelfeld in der Vorwärtsbewegung den Ball. Es folgte ein Konter
über die rechte Seite, die Gnaser brachten den Ball nicht weit genug aus dem
Strafraum, letztlich kam der Ball Patrick Weghofer direkt vor die Beine, der zog gleich
ab und traf ! Das war für die bis dahin groß aufspielenden Gnaser der zweite Dämpfer
in diesem Spiel und praktisch auch die Entscheidung.

Die Gnaser drängten aber weiter und fanden in der 90. Minute nach einem Geigl-
Freistoß noch eine gute Möglichkeit vor, Torhüter Zingl konnte den Ball nicht unter
Kontrolle bringen, aber die Gnaser brachten den Ball einfach nicht im Tor unter.

Es war das beste Spiel einer Gnaser Mannschaft seit langer Zeit. Aber es zählen nur die
Punkte und das ist für die Gnaser bittere Realität. Die Lafnitzer waren an diesem Tag
nicht die bessere, sondern die glücklichere Mannschaft, die zeitweise wankte, aber
nicht fiel.
Damit ist Gnas bereits sechs Punkte vom Tabellenführer entfernt und der
Herbstmeistertitel scheint den Lafnitzern wohl nicht mehr zu nehmen sein.

Am kommenden Freitag spielt Gnas zuhause gegen Pischelsdorf. Und da gibt es noch
ein Hühnchen zu rupfen.

 



Ein nachdenklicher Gnas-Trainer Bez. Bez begrüßt Lafnitz-Trainer Sauhammel.

1:0 für Lafnitz durch Stix in der 3. Minute.

1:0 für Lafnitz durch einen Patzer in der Gnaser Abwehr. Torhüter Roth spielt den Ball zu Christian Schadler,
Schadler spielt in Bedrängnis hastig zurück zu Roth, der trifft beim Wegschießen einen gegnerischen Spieler,
der Ball dreht sich in Richtung Tor...



....Stix (2.von r.) ist zur Stelle und besorgt per Kopf den total unnötigen Führungstreffer für die Hausherren.

Der Ausgleich durch Christian Schadler in der 12. Minute.

Nach einem Freistoß von Matthias Schadler (links, Nr.6) und nach Getümmel im Lafnitzer Strafraum drückt
Christian Schadler (Nr.2, Mitte) den Ball über die Torlinie. 1:1 in der 12. Minute.



 
Gnas-Kapitän Zach im Duell mit Pieber.

Der Torschütze zum 1:0, Kevin Stix (rechts), daneben Geigl. Links Christoph Haas. in der Mitte Hödl.



Zach, daneben M.Schadler, dahinter Durlacher und Pieber.

Die beiden Kapitäne, Zach und Kager.



Matthias Schadler führt den Ball, links Obendrauf.

Zu früh gefreut ! SR Schuiki anerkennt einen Gnas-Treffer wegen eines Foulvergehens von Geigl nicht (27.).

Lafnitz-Spieler Markus Durlacher vor der Ausführung eines Freistoßes.



Der spätere Torschütze zum 2:1, Patrick Weghofer.

Matthias Schadler führt den Ball aus der eigenen Hälfte.

 



Der Torschütze zum 1:1, Christian Schadler.
Sebastian Hödl (rechts) spielte diesmal linker
Außenverteidiger.

Die beiden Kapitäne Zach und Kager duellierten sich öfter.



Die Gnaser Ersatzbank, von links: Zimmermann, Rauch, D.Haas und Kölldorfer.

Heiko Wohlmuth (rechts) gegen Markus Durlacher.



Matthias Schadler bei einem kraftvollen Antritt.

Christoph Haas (Mitte) spielte nach seiner langen Verletzung wieder 90 Minuten durch.



Gerangel zwischen Matthias Schadler (Nr.6) und Markus Kogler.

Raphael Kniewallner (links) gegen Anton Dorner.



Heiko Wohlmuth wird von Kogler verfolgt.

Rene Obendrauf schießt nach herrlichem Kombispiel am Tor vorbei (61.)



Gnas-Innenverteidiger Alfred Geigl im Tackling gegen Stix, dem Torschützen zum 1:0.

Matthias Schadler scheitert an der Fußabwehr des gegnerischen Torhüters (71.).

Kogler geht an Wohlmuth vorbei, rechts Hödl, links Christoph Haas.



Rene Obendrauf scheidet mit einer Wadenverletzung aus (75.).

Heiko Wohlmuth am Ball, daneben Samir Medic.

Der Siegtreffer durch Weghofer in der 83. Minute.



Nach Ballverlust der Gnaser im Mittelfeld kontern die Gäste und Weghofer (2.von links) gelingt
in der 83. Minute das Siegestor.

Einen Geigl-Freistoßball kann Torhüter Zingl nicht bändigen, die Gnaser bringen den Ball nicht ins Tor (90.).



Was soll ich machen, scheint Trainer Bez dem sportlichen Leiter, Friedl zu deuten.

Die Hausherren feiern den glücklichen Sieg vor den eigenen Fans.


